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3ttm I. $lugu(t -te

JHfrtenbofftfjaff. *)

£jord)tl bet bfeinuit (Slocfen fdjallen

Don bem Hfyeiit sum Bfyoneftrom;

Sel;t I bie £)öt)enfeuer wallen

§u bem bitttfeln fjimmelsbom,

Künben unfrer £feIben=KIten

%il'ge Botfdjaft rings tm £aub:

Zcie l;at (Sott etit Doff erfjalten,

Das im Kampfe nid/t beftanb.

Bidjt mit ^eften, nid;t mit. Krähen

(£l;ren wir ber Däter Sieg ;

Denn ifeloetiens tjerbe (Srenjen

§og mit rautjem Sdjmcrt ber Krieg.

Zïidjt bas IDort ber Diplomaten

Kiter pergamente pracfyt,

Bur etn Dolf, bas lebt in Eaten,

£eit)t 311m £eben uns bie JTtadjt.

*) ITlelobie : f^eimat über alles.'

IDas ftnb Sdjmiire, ruas finb Bünbe,

ÎDemt ber grojje Krieg entbrennt

Kraft, <Sefd]icf unb ^euerfdjliinbe

Sinb eilt tjilfreid; Saframentl

Sempadjs Banner la§t entfalten

Unb in blutigen §eid]eit fetjn :

(Sott will unfer Dolf erljalten,

IDettn im Kampfe mir befteljn I

IDappitet, ITtänner, übet, grauen,

Krm unb Kuge, ïfer3 1111b Ejanb :

Crotjig mu§ Ejeluetia fdjauen,

^reiljeit fjat gar frfjmeren Stanb 1

Drum nom KlpemSilberwatle

§u bes Bljetnes grünem Stranb :

£eib unb Seel' für (Ein' unb Kile,

Jür ein freies Sdiwet3erlaub !"

flbbrud? gemattet I
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Zum z. August.

Mhnenbotschafk. *)

horcht! der Heimat Glocken schallen

von dem Rhein zum Rhonestrom;

Seht I die Höhenfeuer rvalleu

Zu dem dunkeln Himmelsdom,

Runden unsrer Helden-Alten

Heil'ge Botschaft rings im Land:

Nie hat Gott ein Volk erhalten,

Das im Kampfe nicht bestand.

Nicht mit Festen, nicht mit. Kränzen

Ehren wir der Väter Sieg;

Denn Helvetiens herbe Grenzen

Zog mit rauhem Schwert der Krieg.

Nicht das Wort der Diplomaten

Alter Pergamente Pracht,

Nur ein Volk, das lebt in Taten,

Leiht zum Leben uns die Macht.

*) Melodie: „Heimat, Heimat über alles/

Was sind Schwüre, was sind Bünde,

Wenn der große Krieg entbrennt?

Kraft, Geschick und Feuerschlünde

Sind ein hilfreich Sakrament!

Sempachs Banner laßt entfalten

And in blutigen Zeichen sehn:

Gott will unser Volk erhalten,

Wenn im Kampfe wir besteh» I

Wappnet, Männer, übet, Frauen,

Arm und Auge, Herz und Hand -

Trotzig muß Helvetia schauen,

Freiheit hat gar schweren Stand!

Drum vom Alpen-Silberwalle

Zu des Rheines grünem Strand:

Leib und Seel' für Ein' und Alle,

Für ein freies Schweizerland!"
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